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Freundschaft und Beziehung sind zwei entscheidende und 
zentrale Faktoren im bio-psycho-sozialen Gefüge von uns 
Menschen. Sie prägen, beeinflussen und tangieren nicht nur 
unser tägliches Leben und unseren Alltag, sondern definieren 
uns auch maßgeblich als Persönlichkeit und unsere Entwick-
lung als Mensch. Dabei sollten wir wohlweislich unterscheiden 
zwischen Freundschaft und Beziehung.
Freundschaften sind wie ein bunter Blumenstrauß, der das Leben 
verschönern, bereichern und interessanter machen kann. An 
Freundschaften kann man sich „erfreuen“. Sie sind frei von ro-
mantischer Liebe, gleichwohl aber nicht minder intensiv und 
bedeutungsvoll für uns. In der Regel entstehen Freundschaf-
ten freiwillig. Schon im frühen Kindesalter reift der Wunsch: 
„Lass uns Freunde sein“. Will sagen, es gibt noch etwas 
„Stärkeres“ als das Freundsein. Auch haben Freundschaf-
ten zumeist die Eigenschaft, dass zwei Menschen gleiche/
gemeinsame Interessen verbindet, dass sie einen zumindest 
annähernd deckungsgleichen Wertekanon haben oder auf ähnli-
che/gleiche Lebenserfahrungen zurückblicken. Echte Freunde/
Freundinnen sind Wegbegleiter, die in guten wie in schlechten 
Zeiten zueinander, sich zur Seite stehen. Sie teilen Freud und 
Leid, schenken Vertrauen und unterstützen einander zumeist 
ohne Vorbedingungen. Eine tiefe Freundschaft ist ein höchst 
kostbares Gut, das durch Ehrlichkeit, Respekt und Verständnis 
genährt wird.
Beziehungen hingegen umfassen ein breiteres Spektrum 
menschlichen Zusammenseins und –gehens. Prägend für Be-
ziehungen sind nicht unwesentlich auch romantische, stark 
emotionale und familiäre Bindungen. Sie, diese Bindungen, 
sind fast immer von „starker“ Nähe, Intimität und auch von 
Erwartungshaltungen an den Anderen geprägt. Eine romanti-
sche Beziehung geht über Freundschaft hinaus, da sie oft von 
Liebe und Leidenschaft begleitet wird. In einer Familie sind 
Beziehungen durch Blutsbande und gemeinsame Geschichte, 
gemeinsame biografische Erlebnisse geprägt. Beziehungen 
erfordern gute Kommunikation, den Willen und das Vermögen 
zum Kompromiss und vor allem gegenseitige Akzeptanz. Sie 
können uns stark machen, sie können uns aber auch „vernich-
ten“, sie können uns fordern wie auch fördern. 
Trotz ihrer Unterschiede teilen Freundschaften und Beziehungen 
grundlegende Prinzipien und Gemeinsamkeiten. Freundschaften 
und Beziehungen erfordern Zeit, Aufmerksamkeit, Geduld und 
Pflege, um gedeihen und wachsen zu können. Beide sind nicht 
zu administrieren und einfach so mal festzulegen und beide 

sind immer relativ. Einmal entstanden, sind sie immer wieder 
neu zu erobern, neu zu gewinnen und stabil zu halten. Beziehun-
gen kosten Kraft und bedürfen Aufwand. Ein Schlüsselelement, 
um das erreichen zu können, ist eine ehrliche, respektvolle und 
wertschätzende Kommunikation zwischen den Beteiligten. 
Vertrauen, Respekt und gegenseitige Unterstützung bilden die 
Grundpfeiler, die jede Beziehung und jede Freundschaft stabil 
halten.
Das zur Theorie und was heißt das im konkreten, alltäglichen 
Leben? Freundschaften und Beziehungen sind nicht nur indi-
viduell bedeutsam, sondern spielen auch eine wichtige Rolle 
in der Gestaltung und Entwicklung des gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes und –lebens. Es ist unbestritten, gute und 
belastbare soziale Bindungen fördern ein positives soziales 
Klima und stärken den Zusammenhalt. 

Freundschaften können Brücken nicht nur zwischen verschie-
denen Kulturen und Lebensstilen bauen, sondern auch unsere 
Alltagsbewältigung und –gestaltung leichter und sinnstiften-
der beeinflussen. Während Beziehungen das Fundament für 
Familien bilden, sind in einer Welt, die gegenwärtig oft von 
Hektik, Individualismus, Protektionismus, Hass und Gewalt 
geprägt ist, starke und belastbare soziale Bindungen entschei-
dend für das Wohlbefinden unserer Gemeinschaft als Ganzes.
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Freundschaft und Beziehung
Unterschied und Gleiches
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Cainsdorfer BOTE

Freundschaft ist eine wunderbare Brücke über 
die Abgründe des Lebens, gebaut aus Vertrauen, 
Verlässlichkeit und Verständnis.
Unbekannt 

Man mag es nicht glauben, aber es in der Tat so, die Fa. „Malerservice Thriene“ aus unserem Ortsteil in der Cainsdorfer Haupt-
straße 21 feiert am 10. Mai ihr 25-jähriges Firmenjubiläum. 
1999 gab´s den Startschuss der Gründung durch Uwe Thriene, der zwischenzeitlich seit dem 01.01.2022 die Geschäfte an seinen 
Sohn Karl übergeben hat. Die Tradition eines familiengeführten Betriebes setzt sich fort. Stabil in dieser schönen Tradition ist 
die Mithilfe der Ehefrau und Mutter Annett als die „gute Seele“ des Büros/ der Buchhaltung und der „großen Kleinigkeiten“ im 
vielfältigen Geschäft eines nunmehr 7 Mitarbeiter umfassenden Betriebes, wozu nunmehr auch wieder eine Auszubildende zählt.

Am 3. März 2024 haben sich die Türen zu unserer Schnitzaus-
stellung 2024 geschlossen und wir, das war der Schnitzver-
ein selbst und der OR, konnten eine sehr gute Bilanz ziehen. 
Durch ein reges Interesse der Bürgerschaft aus nah und fern, 
wurden die großen Bemühungen des Vereins und seiner Hel-
fer/innen belohnt. Dass auch die Presse und das Zwickauer 
Fernsehen unser Bemühen sehr umfangreich gewürdigt und 
popularisiert haben, freut uns sehr und würdigt die Arbeit 
der Protagonisten. Die Ausstellung selbst mit einem qualita-
tiv hohen Anspruch, die Freundlichkeit der Klöpplerinnen und 
die fürsorgliche Bewirtung durch die „Schnitzerfrauen“ haben 
eine Atmosphäre und ein Ambiente geschaffen, in denen man 
sich wohlfühlen und vor allem staunen konnte. Die Exponate 
und nicht zuletzt auch der thematisch erweiterte Märchen-
berg haben bei Kindern und Erwachsenen die Augen glänzen 
lassen.

SCHNITZAUSSTELLUNG IM TURNERHEIM

ORV, Prof. Drechsler mit Gunter Weiß, der Cainsdorfer Schnitzikone

VERANSTALTUNGSKALENDER 2024 -  UNSERE HIGHLIGHTS
27. April 2024 

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim

„Ein Dorf frühstückt 
mit Musik“ 
Live-Musik von den 
Honeymoons und mit 
Kinderspiel und Gaudi

8. Juni 2024 

15.00 – 17.30 Uhr im Turnerheim

Kinderdisco, mit DJ Hardy, Eintritt frei

und 18.00 – 24.00 Uhr im Turnerheim 

Erwachsenendisco mit „DJ Hardy“, 
Eintritt 7,00 Euro

17. August 2024
10.00 Uhr bis gegen 15.00 Uhr im Turnerheim 

Großes Kinder- und Familienfest 
mit Schausteller, Karussell, Rutschbahn, Hüpf-
burg, Bällebad, Möglichkeiten des Mitmachens, 
Bastelns, Knetens und Formens – das leiblich 
Wohl ist gesichert mit einheimischen Produkten 
und Anbietern
(Änderungen vorbehalten.) 

Nochmals der Appell an alle:
Ideen, Hinweise und Anregungen sind jederzeit willkommen 
und vor allem über Angebote zur Mitarbeit würden wir uns 
sehr freuen. 
Bedenken wir doch immer (vor allem die Kritiker), alle Helfer 
und Unterstützer sind „Ehrenamtler“, keine Profi´s und alle 
machen das aus der Motivation heraus, der Bürgerschaft 
in Cainsdorf und Umgebung etwas Gutes zu tun.

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim



Die positive Nachricht an den Anfang gestellt: Unser Ortsteil 
ist die erste (!) Region in Zwickau und Umgebung, in der die 
Vorbereitungsarbeiten begonnen haben, um das Großprojekt 
Breitbandausbau umzusetzen. Durch eine Reihe von Grabun-
gen auf Gehwegen und Straßen oftmals unter schwierigsten 
Bedingungen hat man den Eindruck, es geht voran. Etwas 
Wasser in den Wein zu schütten, kann ich uns aber nicht er-
sparen. Vor allem sind zwei Dinge nachdrücklich zu kritisieren: 
Zum Ersten betrifft das die zum Teil miserable Informations-
politik für die Anwohner und die Öffentlichkeit. Es ist massiv 
zu kritisieren, dass recht diffuse „Informationsblätter“ die 
einzigen Quellen waren, die vom Beginn der Baumaßnahmen 
durch eine von „Eins“ beauftragten Firma die Anwohner in 
Kenntnis setzten. Übrigens auch der OR wurde nicht in das 
konkrete Geschehen eingebunden. Zum Zweiten haben sehr 
viele Bürger/innen kritisiert, dass das sog. „Markterkundungs-
verfahren“ aus dem Jahre 2019 stammt und die realen der-
zeitigen Verfügbarkeitsbedingungen nicht mehr abbildet. Der 
OR-Vorsitzende hat hierzu sowohl im Landkreis als auch in der 
Stadt Zwickau Anfragen gestellt, die im „Langtext“ in der GV 
eingesehen werden können.

BREITBANDAUSBAU

TREPPENREPARATUR AM TURNERHEIM

Die Instandsetzung der Treppe zum Eingang des Schnitzvereins 
im hinteren Teil des Turnerheims (TH) wurde begonnen. 
Bearbeitet werden sollen die Stahl- und Treppenkonstruktionen 
mit dem Ziel, die statischen und ästhetischen Bedingungen im 
Eingang zu verbessern. Neben den vielen ehrenamtlichen 
Helfern wird die Fa. Rissmann aus Wilkau-Haßlau zu Gange 
sein.
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  KURZ NOTIERT

Am 7. Februar 2024 hat sich der OR zu seiner Sitzung getroffen 
und intensiv beraten über den „Veranstaltungskalender des Orts-
teils“ im Jahre 2024. Im Ergebnis konnte konstatiert werden, 
dass wieder ein umfangreiches und anspruchsvolles Programm 
aufgerufen werden kann. Auch die bisherigen Vorbereitungen 
laufen planmäßig. 
Auf zwei Feldern braucht es noch große Anstrengungen: Zum 
einen suchen wir Helfer und Unterstützer bei konkreten Maß-
nahmen am 17. August zum Kinder- und Familienfest und 
zum anderen sind wir intensiv auf der Suche nach Sponso-
ren. Es greift das alte Wort: „Ohne Moos nix los!“ Es hilft 
jeder EURO für Geräte, Schausteller, GEMA, Absperr- und 
Absicherungsmaßnahmen …  

Der OR – Vorsitzende berichtete relativ ausführlich über das 
Geschehen im Stadtrat. U. a. hat er die Beschlüsse zur neuen 
„Feuerwehrsatzung“ und zu den verkaufsoffenen Sonntagen 
erläutert – konkret: anlässlich des „Historischen Markttreibens“ 
dürfen die Verkaufsstellen für die Bereiche der Innenstadt am 
8. September 2024 und anlässlich des Weihnachtsmarktes 
am 8. und 22. Dezember 2024 geöffnet haben.

INFORMATIONEN AUS DEM STADT- 
UND ORTSCHAFTSRAT

Am 27. Februar 2024 traf sich der Vorstand und die „Mitstreiter“ 
des Vereins zu ihrer Sitzung, in deren Zentrum die Vorbereitung 
und logistische sowie finanzielle Absicherung der Veranstal-
tungen im Ortsteil für das laufende Jahr standen. Es ist noch-
mals der Appell an alle ergangen, mitzuhelfen bei der Akquise 
von Helfer/innen und bei der Suche nach Sponsoren. Das an-
spruchsvolle Programm ist nur umsetzbar, wenn wir möglichst 
viele „ins Boot“ holen, so der Stellv. Vorsitzende.
Besprochen wurden auch die anstehenden Baumaßnahmen. 
Hier waren es vor allem die Planung und Beauftragung der In-
standsetzungsarbeiten an der „Schnitzertreppe“, der geplante 
Schriftzug am TH (Bild) und die weitere Gestaltung des Außen-
geländes. In diesem Zusammenhang hat die Schatzmeisterin, 
Frau Nicole Lenk, auf die Situation im Bereich Beitragsentrich-
tung hingewiesen und sich bei allen bedankt, die fristgemäß 
und gern ihren Obolus für die Arbeit im Verein entrichten. 
Beschlossen wurde, dass die vom Förderverein angeschafften 
technischen Geräte, Spieleuntensilien und Musikboxen nunmehr 

gegen eine kleine Gebühr an die Öffentlichkeit ausgeliehen 
werden können. Die Nutzungsvereinbarung liegt in der Orts-
teilverwaltung zur Einsichtnahme. 

SITZUNG DES FÖRDERVEREINS STADTTEILZENTRUM CAINSDORF/
TURNERHEIM E. V.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

Fortsetzung von Seite 1

Fazit: Freundschaft und Beziehung sind unverzichtbare Bestand-
teile eines erfüllten Lebens. Sie bieten nicht nur emotionale 
Unterstützung, sondern prägen auch unsere Identität. Der Wille 
und die Fähigkeit, tiefgreifende, ehrliche und bedeutungsvolle 
Bindungen einzugehen, sind menschliche Schlüsselkompeten-
zen, die sowohl das individuelle, persönliche und familiäre Glück 
als auch die soziale Gemeinschaft stärken. Man belegt das heute 
in der Diskussion auch oftmals mit dem Begriff der Resilienz. In 
einer Welt, die von Veränderungen und Unsicherheiten geprägt 
ist, sind Freundschaften und Beziehungen die stabilen Anker, 

die uns Halt geben und unser Leben bereichern. Lassen wir 
es nicht zu, dass wir auseinanderdividiert, gespalten entzweit 
werden. 

Der Vorsitzende des Ortschaftsrates wünscht Ihnen/euch stabile 
Freundschaften und wunderbare Beziehungen.

Ihr, euer Ortsvorsteher

Prof. Dr. Gerd Drechsler

Die Freundschaft ist eine Kunst der Distanz, so wie die Liebe eine Kunst der Nähe ist.
                                                                  Sigmund Graff

LINEDANCE UND KINO

Seit März hat sich eine Linedance-Gruppe (Tanzen in Ge-
meinschaft, aber ohne Partner – nach WB)  gebildet, die von 
Katrin Meier betreut wird. Bei Freude und Spaß soll diese 
Form des Tanzens erlernt und geübt werden. Die Musikaus-
wahl schließt neben Country-Titeln auch aktuelle Musik sowie 
Oldies ein.
Dabei ist das Erlernen dieser Tanzroutinen auch für Neuein-
steiger recht einfach und auch für alle Altersstufen zu schaffen.
Probieren Sie es einfach mal aus. 
Kontakt über die Ortsteilverwaltung 0375 661168. 

In Arbeit ist ein „Cainsdorfer Kino“ mit hoffentlich interessan-
ten und guten Filmen. 
Da wir uns unser Programm selbst zusammenstellen können, 
sind Vorschläge gefragt. Welchen Filmtyp bzw. Genre (Doku-, 
Spiel-, Historien- oder Abenteuerfilme, Western etc.) wollt ihr 
sehen und welchen Film konkret? 
Vorschläge bitte mitteilen an Prof. Drechsler 0176 72662220 
oder die Gemeindeverwaltung 0375 661168.

PUBLIC VIEWING IM TURNERHEIM

Geplant ist anlässlich der Fußball Europameisterschaft im TH 
ein „Public Viewing“ durchzuführen. Die konkreten Termine 
werden rechtzeitig über CB, Flyer und Whats-App bekannt 
gemacht. Einen Termin sollten wir uns schon mal vormer-
ken: 14. Juli 2024 Endspiel Deutschland gegen …oder doch 
nicht??? 

NEUE CATERING-ANBIETER IM TH
Eine Änderung hat sich ergeben im Bereich Catering im 
und für das Turnerheim. Zum einen betreut der „Fortschritt-
Vision-Diskurs“ e. V. unser Haus und nunmehr auch die 
Fleischerei Udo Eibisch exklusiv. Sowohl für die ortseigenen 
Veranstaltungen und Aktivitäten als auch für die Möglichkeit, 
der Buchung durch Privatpersonen oder andere Institutionen 
stehen die Anbieter zur Verfügung.

Anfragen an:
Udo/Max Eibisch: Tel.-Nr. 01514-1492822 oder 0375-676064
Sven Richter: Tel.-Nr. 0176-54490115 oder info@forvidev.de

Möglich ist auch die Kontaktaufnahme über die Verwaltung 
des Turnerheims/Stadtteilverwaltung 0375 661168.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

EM 2024

KOMMUNALWAHLEN
Am 9. Juni 2024 finden Europa- und Kommunalwahlen statt. 
Damit wählen wir an diesem Tag vier Parlamente bzw. Gremien: 
das Europaparlament, den Kreistag, den Stadtrat und unseren 
Ortschaftsrat. Ich denke, diesen Termin sollten wir alle nicht 
vergessen.
Dringend werden noch ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht, 
die in den 61 Wahlbezirken der Stadt Zwickau und in den 
18 Briefwahlvorständen mitwirken. 
Die Wahl zum 8. Sächsischen Landtag findet am 01.09.2024 
statt.

GLÜCKWÜNSCHE

Der Ortsvorsteher, Prof. 
Dr. Drechsler, gratulierte 
dem „Diamantenen 
Jubelpaar“ Hans-Joachim 
und Brigitte Lachmann 
zum 60. Hochzeitstag und 
wünschte alles Gute bei 
bester Gesundheit.

Zum 90. Geburtstag 
überbrachte der OV Herrn 
Günter Kreisel die besten 
Wünsche für Gesundheit 
und Lebensfreude.
Besonders bedankte sich 
Prof. Drechsler bei Herrn 
Kreisel für sein nach wie vor 
beispielhaftes Engagement 
im Gemeinwesen – u. a. 
beim Austragen unseres 
Cainsdorfer Boten.

Herr Jürgen Dürrschmidt,
der im Ortschaftsrat aktiv ist,
konnte sich über 
Glückwünsche zum 
70. Geburtstag freuen.

bester Gesundheit.
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Herr Jürgen Dürrschmidt,

Frühjahr

Die Spinne webt
ihr erstes Netz
junges Grün treibt wieder
Hoffnung
Wiesen glitzern frisch
im Tau
ich freue mich -
auf Licht
Erleuchtung.
© Hans-Christoph Neuert (1958 - 2011), 
deutscher Aphoristiker und Lyriker 

Wir wünschen allen ein schönes Osterfest!
Prof. Dr. Gerd Drechsler
im Namen des Ortschaftsrates

A� es Gute!A� es Gute!A� es Gute!



Die positive Nachricht an den Anfang gestellt: Unser Ortsteil 
ist die erste (!) Region in Zwickau und Umgebung, in der die 
Vorbereitungsarbeiten begonnen haben, um das Großprojekt 
Breitbandausbau umzusetzen. Durch eine Reihe von Grabun-
gen auf Gehwegen und Straßen oftmals unter schwierigsten 
Bedingungen hat man den Eindruck, es geht voran. Etwas 
Wasser in den Wein zu schütten, kann ich uns aber nicht er-
sparen. Vor allem sind zwei Dinge nachdrücklich zu kritisieren: 
Zum Ersten betrifft das die zum Teil miserable Informations-
politik für die Anwohner und die Öffentlichkeit. Es ist massiv 
zu kritisieren, dass recht diffuse „Informationsblätter“ die 
einzigen Quellen waren, die vom Beginn der Baumaßnahmen 
durch eine von „Eins“ beauftragten Firma die Anwohner in 
Kenntnis setzten. Übrigens auch der OR wurde nicht in das 
konkrete Geschehen eingebunden. Zum Zweiten haben sehr 
viele Bürger/innen kritisiert, dass das sog. „Markterkundungs-
verfahren“ aus dem Jahre 2019 stammt und die realen der-
zeitigen Verfügbarkeitsbedingungen nicht mehr abbildet. Der 
OR-Vorsitzende hat hierzu sowohl im Landkreis als auch in der 
Stadt Zwickau Anfragen gestellt, die im „Langtext“ in der GV 
eingesehen werden können.

BREITBANDAUSBAU

TREPPENREPARATUR AM TURNERHEIM

Die Instandsetzung der Treppe zum Eingang des Schnitzvereins 
im hinteren Teil des Turnerheims (TH) wurde begonnen. 
Bearbeitet werden sollen die Stahl- und Treppenkonstruktionen 
mit dem Ziel, die statischen und ästhetischen Bedingungen im 
Eingang zu verbessern. Neben den vielen ehrenamtlichen 
Helfern wird die Fa. Rissmann aus Wilkau-Haßlau zu Gange 
sein.
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  KURZ NOTIERT

Am 7. Februar 2024 hat sich der OR zu seiner Sitzung getroffen 
und intensiv beraten über den „Veranstaltungskalender des Orts-
teils“ im Jahre 2024. Im Ergebnis konnte konstatiert werden, 
dass wieder ein umfangreiches und anspruchsvolles Programm 
aufgerufen werden kann. Auch die bisherigen Vorbereitungen 
laufen planmäßig. 
Auf zwei Feldern braucht es noch große Anstrengungen: Zum 
einen suchen wir Helfer und Unterstützer bei konkreten Maß-
nahmen am 17. August zum Kinder- und Familienfest und 
zum anderen sind wir intensiv auf der Suche nach Sponso-
ren. Es greift das alte Wort: „Ohne Moos nix los!“ Es hilft 
jeder EURO für Geräte, Schausteller, GEMA, Absperr- und 
Absicherungsmaßnahmen …  

Der OR – Vorsitzende berichtete relativ ausführlich über das 
Geschehen im Stadtrat. U. a. hat er die Beschlüsse zur neuen 
„Feuerwehrsatzung“ und zu den verkaufsoffenen Sonntagen 
erläutert – konkret: anlässlich des „Historischen Markttreibens“ 
dürfen die Verkaufsstellen für die Bereiche der Innenstadt am 
8. September 2024 und anlässlich des Weihnachtsmarktes 
am 8. und 22. Dezember 2024 geöffnet haben.

INFORMATIONEN AUS DEM STADT- 
UND ORTSCHAFTSRAT

Am 27. Februar 2024 traf sich der Vorstand und die „Mitstreiter“ 
des Vereins zu ihrer Sitzung, in deren Zentrum die Vorbereitung 
und logistische sowie finanzielle Absicherung der Veranstal-
tungen im Ortsteil für das laufende Jahr standen. Es ist noch-
mals der Appell an alle ergangen, mitzuhelfen bei der Akquise 
von Helfer/innen und bei der Suche nach Sponsoren. Das an-
spruchsvolle Programm ist nur umsetzbar, wenn wir möglichst 
viele „ins Boot“ holen, so der Stellv. Vorsitzende.
Besprochen wurden auch die anstehenden Baumaßnahmen. 
Hier waren es vor allem die Planung und Beauftragung der In-
standsetzungsarbeiten an der „Schnitzertreppe“, der geplante 
Schriftzug am TH (Bild) und die weitere Gestaltung des Außen-
geländes. In diesem Zusammenhang hat die Schatzmeisterin, 
Frau Nicole Lenk, auf die Situation im Bereich Beitragsentrich-
tung hingewiesen und sich bei allen bedankt, die fristgemäß 
und gern ihren Obolus für die Arbeit im Verein entrichten. 
Beschlossen wurde, dass die vom Förderverein angeschafften 
technischen Geräte, Spieleuntensilien und Musikboxen nunmehr 

gegen eine kleine Gebühr an die Öffentlichkeit ausgeliehen 
werden können. Die Nutzungsvereinbarung liegt in der Orts-
teilverwaltung zur Einsichtnahme. 

SITZUNG DES FÖRDERVEREINS STADTTEILZENTRUM CAINSDORF/
TURNERHEIM E. V.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

Fortsetzung von Seite 1

Fazit: Freundschaft und Beziehung sind unverzichtbare Bestand-
teile eines erfüllten Lebens. Sie bieten nicht nur emotionale 
Unterstützung, sondern prägen auch unsere Identität. Der Wille 
und die Fähigkeit, tiefgreifende, ehrliche und bedeutungsvolle 
Bindungen einzugehen, sind menschliche Schlüsselkompeten-
zen, die sowohl das individuelle, persönliche und familiäre Glück 
als auch die soziale Gemeinschaft stärken. Man belegt das heute 
in der Diskussion auch oftmals mit dem Begriff der Resilienz. In 
einer Welt, die von Veränderungen und Unsicherheiten geprägt 
ist, sind Freundschaften und Beziehungen die stabilen Anker, 

die uns Halt geben und unser Leben bereichern. Lassen wir 
es nicht zu, dass wir auseinanderdividiert, gespalten entzweit 
werden. 

Der Vorsitzende des Ortschaftsrates wünscht Ihnen/euch stabile 
Freundschaften und wunderbare Beziehungen.

Ihr, euer Ortsvorsteher

Prof. Dr. Gerd Drechsler

Die Freundschaft ist eine Kunst der Distanz, so wie die Liebe eine Kunst der Nähe ist.
                                                                  Sigmund Graff

LINEDANCE UND KINO

Seit März hat sich eine Linedance-Gruppe (Tanzen in Ge-
meinschaft, aber ohne Partner – nach WB)  gebildet, die von 
Katrin Meier betreut wird. Bei Freude und Spaß soll diese 
Form des Tanzens erlernt und geübt werden. Die Musikaus-
wahl schließt neben Country-Titeln auch aktuelle Musik sowie 
Oldies ein.
Dabei ist das Erlernen dieser Tanzroutinen auch für Neuein-
steiger recht einfach und auch für alle Altersstufen zu schaffen.
Probieren Sie es einfach mal aus. 
Kontakt über die Ortsteilverwaltung 0375 661168. 

In Arbeit ist ein „Cainsdorfer Kino“ mit hoffentlich interessan-
ten und guten Filmen. 
Da wir uns unser Programm selbst zusammenstellen können, 
sind Vorschläge gefragt. Welchen Filmtyp bzw. Genre (Doku-, 
Spiel-, Historien- oder Abenteuerfilme, Western etc.) wollt ihr 
sehen und welchen Film konkret? 
Vorschläge bitte mitteilen an Prof. Drechsler 0176 72662220 
oder die Gemeindeverwaltung 0375 661168.

PUBLIC VIEWING IM TURNERHEIM

Geplant ist anlässlich der Fußball Europameisterschaft im TH 
ein „Public Viewing“ durchzuführen. Die konkreten Termine 
werden rechtzeitig über CB, Flyer und Whats-App bekannt 
gemacht. Einen Termin sollten wir uns schon mal vormer-
ken: 14. Juli 2024 Endspiel Deutschland gegen …oder doch 
nicht??? 

NEUE CATERING-ANBIETER IM TH
Eine Änderung hat sich ergeben im Bereich Catering im 
und für das Turnerheim. Zum einen betreut der „Fortschritt-
Vision-Diskurs“ e. V. unser Haus und nunmehr auch die 
Fleischerei Udo Eibisch exklusiv. Sowohl für die ortseigenen 
Veranstaltungen und Aktivitäten als auch für die Möglichkeit, 
der Buchung durch Privatpersonen oder andere Institutionen 
stehen die Anbieter zur Verfügung.

Anfragen an:
Udo/Max Eibisch: Tel.-Nr. 01514-1492822 oder 0375-676064
Sven Richter: Tel.-Nr. 0176-54490115 oder info@forvidev.de

Möglich ist auch die Kontaktaufnahme über die Verwaltung 
des Turnerheims/Stadtteilverwaltung 0375 661168.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

EM 2024

KOMMUNALWAHLEN
Am 9. Juni 2024 finden Europa- und Kommunalwahlen statt. 
Damit wählen wir an diesem Tag vier Parlamente bzw. Gremien: 
das Europaparlament, den Kreistag, den Stadtrat und unseren 
Ortschaftsrat. Ich denke, diesen Termin sollten wir alle nicht 
vergessen.
Dringend werden noch ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht, 
die in den 61 Wahlbezirken der Stadt Zwickau und in den 
18 Briefwahlvorständen mitwirken. 
Die Wahl zum 8. Sächsischen Landtag findet am 01.09.2024 
statt.

GLÜCKWÜNSCHE

Der Ortsvorsteher, Prof. 
Dr. Drechsler, gratulierte 
dem „Diamantenen 
Jubelpaar“ Hans-Joachim 
und Brigitte Lachmann 
zum 60. Hochzeitstag und 
wünschte alles Gute bei 
bester Gesundheit.

Zum 90. Geburtstag 
überbrachte der OV Herrn 
Günter Kreisel die besten 
Wünsche für Gesundheit 
und Lebensfreude.
Besonders bedankte sich 
Prof. Drechsler bei Herrn 
Kreisel für sein nach wie vor 
beispielhaftes Engagement 
im Gemeinwesen – u. a. 
beim Austragen unseres 
Cainsdorfer Boten.

Herr Jürgen Dürrschmidt,
der im Ortschaftsrat aktiv ist,
konnte sich über 
Glückwünsche zum 
70. Geburtstag freuen.

bester Gesundheit.
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Herr Jürgen Dürrschmidt,

Frühjahr

Die Spinne webt
ihr erstes Netz
junges Grün treibt wieder
Hoffnung
Wiesen glitzern frisch
im Tau
ich freue mich -
auf Licht
Erleuchtung.
© Hans-Christoph Neuert (1958 - 2011), 
deutscher Aphoristiker und Lyriker 

Wir wünschen allen ein schönes Osterfest!
Prof. Dr. Gerd Drechsler
im Namen des Ortschaftsrates

A� es Gute!A� es Gute!A� es Gute!



Die positive Nachricht an den Anfang gestellt: Unser Ortsteil 
ist die erste (!) Region in Zwickau und Umgebung, in der die 
Vorbereitungsarbeiten begonnen haben, um das Großprojekt 
Breitbandausbau umzusetzen. Durch eine Reihe von Grabun-
gen auf Gehwegen und Straßen oftmals unter schwierigsten 
Bedingungen hat man den Eindruck, es geht voran. Etwas 
Wasser in den Wein zu schütten, kann ich uns aber nicht er-
sparen. Vor allem sind zwei Dinge nachdrücklich zu kritisieren: 
Zum Ersten betrifft das die zum Teil miserable Informations-
politik für die Anwohner und die Öffentlichkeit. Es ist massiv 
zu kritisieren, dass recht diffuse „Informationsblätter“ die 
einzigen Quellen waren, die vom Beginn der Baumaßnahmen 
durch eine von „Eins“ beauftragten Firma die Anwohner in 
Kenntnis setzten. Übrigens auch der OR wurde nicht in das 
konkrete Geschehen eingebunden. Zum Zweiten haben sehr 
viele Bürger/innen kritisiert, dass das sog. „Markterkundungs-
verfahren“ aus dem Jahre 2019 stammt und die realen der-
zeitigen Verfügbarkeitsbedingungen nicht mehr abbildet. Der 
OR-Vorsitzende hat hierzu sowohl im Landkreis als auch in der 
Stadt Zwickau Anfragen gestellt, die im „Langtext“ in der GV 
eingesehen werden können.

BREITBANDAUSBAU

TREPPENREPARATUR AM TURNERHEIM

Die Instandsetzung der Treppe zum Eingang des Schnitzvereins 
im hinteren Teil des Turnerheims (TH) wurde begonnen. 
Bearbeitet werden sollen die Stahl- und Treppenkonstruktionen 
mit dem Ziel, die statischen und ästhetischen Bedingungen im 
Eingang zu verbessern. Neben den vielen ehrenamtlichen 
Helfern wird die Fa. Rissmann aus Wilkau-Haßlau zu Gange 
sein.
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  KURZ NOTIERT

Am 7. Februar 2024 hat sich der OR zu seiner Sitzung getroffen 
und intensiv beraten über den „Veranstaltungskalender des Orts-
teils“ im Jahre 2024. Im Ergebnis konnte konstatiert werden, 
dass wieder ein umfangreiches und anspruchsvolles Programm 
aufgerufen werden kann. Auch die bisherigen Vorbereitungen 
laufen planmäßig. 
Auf zwei Feldern braucht es noch große Anstrengungen: Zum 
einen suchen wir Helfer und Unterstützer bei konkreten Maß-
nahmen am 17. August zum Kinder- und Familienfest und 
zum anderen sind wir intensiv auf der Suche nach Sponso-
ren. Es greift das alte Wort: „Ohne Moos nix los!“ Es hilft 
jeder EURO für Geräte, Schausteller, GEMA, Absperr- und 
Absicherungsmaßnahmen …  

Der OR – Vorsitzende berichtete relativ ausführlich über das 
Geschehen im Stadtrat. U. a. hat er die Beschlüsse zur neuen 
„Feuerwehrsatzung“ und zu den verkaufsoffenen Sonntagen 
erläutert – konkret: anlässlich des „Historischen Markttreibens“ 
dürfen die Verkaufsstellen für die Bereiche der Innenstadt am 
8. September 2024 und anlässlich des Weihnachtsmarktes 
am 8. und 22. Dezember 2024 geöffnet haben.

INFORMATIONEN AUS DEM STADT- 
UND ORTSCHAFTSRAT

Am 27. Februar 2024 traf sich der Vorstand und die „Mitstreiter“ 
des Vereins zu ihrer Sitzung, in deren Zentrum die Vorbereitung 
und logistische sowie finanzielle Absicherung der Veranstal-
tungen im Ortsteil für das laufende Jahr standen. Es ist noch-
mals der Appell an alle ergangen, mitzuhelfen bei der Akquise 
von Helfer/innen und bei der Suche nach Sponsoren. Das an-
spruchsvolle Programm ist nur umsetzbar, wenn wir möglichst 
viele „ins Boot“ holen, so der Stellv. Vorsitzende.
Besprochen wurden auch die anstehenden Baumaßnahmen. 
Hier waren es vor allem die Planung und Beauftragung der In-
standsetzungsarbeiten an der „Schnitzertreppe“, der geplante 
Schriftzug am TH (Bild) und die weitere Gestaltung des Außen-
geländes. In diesem Zusammenhang hat die Schatzmeisterin, 
Frau Nicole Lenk, auf die Situation im Bereich Beitragsentrich-
tung hingewiesen und sich bei allen bedankt, die fristgemäß 
und gern ihren Obolus für die Arbeit im Verein entrichten. 
Beschlossen wurde, dass die vom Förderverein angeschafften 
technischen Geräte, Spieleuntensilien und Musikboxen nunmehr 

gegen eine kleine Gebühr an die Öffentlichkeit ausgeliehen 
werden können. Die Nutzungsvereinbarung liegt in der Orts-
teilverwaltung zur Einsichtnahme. 

SITZUNG DES FÖRDERVEREINS STADTTEILZENTRUM CAINSDORF/
TURNERHEIM E. V.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

Fortsetzung von Seite 1

Fazit: Freundschaft und Beziehung sind unverzichtbare Bestand-
teile eines erfüllten Lebens. Sie bieten nicht nur emotionale 
Unterstützung, sondern prägen auch unsere Identität. Der Wille 
und die Fähigkeit, tiefgreifende, ehrliche und bedeutungsvolle 
Bindungen einzugehen, sind menschliche Schlüsselkompeten-
zen, die sowohl das individuelle, persönliche und familiäre Glück 
als auch die soziale Gemeinschaft stärken. Man belegt das heute 
in der Diskussion auch oftmals mit dem Begriff der Resilienz. In 
einer Welt, die von Veränderungen und Unsicherheiten geprägt 
ist, sind Freundschaften und Beziehungen die stabilen Anker, 

die uns Halt geben und unser Leben bereichern. Lassen wir 
es nicht zu, dass wir auseinanderdividiert, gespalten entzweit 
werden. 

Der Vorsitzende des Ortschaftsrates wünscht Ihnen/euch stabile 
Freundschaften und wunderbare Beziehungen.

Ihr, euer Ortsvorsteher

Prof. Dr. Gerd Drechsler

Die Freundschaft ist eine Kunst der Distanz, so wie die Liebe eine Kunst der Nähe ist.
                                                                  Sigmund Graff

LINEDANCE UND KINO

Seit März hat sich eine Linedance-Gruppe (Tanzen in Ge-
meinschaft, aber ohne Partner – nach WB)  gebildet, die von 
Katrin Meier betreut wird. Bei Freude und Spaß soll diese 
Form des Tanzens erlernt und geübt werden. Die Musikaus-
wahl schließt neben Country-Titeln auch aktuelle Musik sowie 
Oldies ein.
Dabei ist das Erlernen dieser Tanzroutinen auch für Neuein-
steiger recht einfach und auch für alle Altersstufen zu schaffen.
Probieren Sie es einfach mal aus. 
Kontakt über die Ortsteilverwaltung 0375 661168. 

In Arbeit ist ein „Cainsdorfer Kino“ mit hoffentlich interessan-
ten und guten Filmen. 
Da wir uns unser Programm selbst zusammenstellen können, 
sind Vorschläge gefragt. Welchen Filmtyp bzw. Genre (Doku-, 
Spiel-, Historien- oder Abenteuerfilme, Western etc.) wollt ihr 
sehen und welchen Film konkret? 
Vorschläge bitte mitteilen an Prof. Drechsler 0176 72662220 
oder die Gemeindeverwaltung 0375 661168.

PUBLIC VIEWING IM TURNERHEIM

Geplant ist anlässlich der Fußball Europameisterschaft im TH 
ein „Public Viewing“ durchzuführen. Die konkreten Termine 
werden rechtzeitig über CB, Flyer und Whats-App bekannt 
gemacht. Einen Termin sollten wir uns schon mal vormer-
ken: 14. Juli 2024 Endspiel Deutschland gegen …oder doch 
nicht??? 

NEUE CATERING-ANBIETER IM TH
Eine Änderung hat sich ergeben im Bereich Catering im 
und für das Turnerheim. Zum einen betreut der „Fortschritt-
Vision-Diskurs“ e. V. unser Haus und nunmehr auch die 
Fleischerei Udo Eibisch exklusiv. Sowohl für die ortseigenen 
Veranstaltungen und Aktivitäten als auch für die Möglichkeit, 
der Buchung durch Privatpersonen oder andere Institutionen 
stehen die Anbieter zur Verfügung.

Anfragen an:
Udo/Max Eibisch: Tel.-Nr. 01514-1492822 oder 0375-676064
Sven Richter: Tel.-Nr. 0176-54490115 oder info@forvidev.de

Möglich ist auch die Kontaktaufnahme über die Verwaltung 
des Turnerheims/Stadtteilverwaltung 0375 661168.

NEUE FREIZEITANGEBOTE IM TURNERHEIM

EM 2024

KOMMUNALWAHLEN
Am 9. Juni 2024 finden Europa- und Kommunalwahlen statt. 
Damit wählen wir an diesem Tag vier Parlamente bzw. Gremien: 
das Europaparlament, den Kreistag, den Stadtrat und unseren 
Ortschaftsrat. Ich denke, diesen Termin sollten wir alle nicht 
vergessen.
Dringend werden noch ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht, 
die in den 61 Wahlbezirken der Stadt Zwickau und in den 
18 Briefwahlvorständen mitwirken. 
Die Wahl zum 8. Sächsischen Landtag findet am 01.09.2024 
statt.

GLÜCKWÜNSCHE

Der Ortsvorsteher, Prof. 
Dr. Drechsler, gratulierte 
dem „Diamantenen 
Jubelpaar“ Hans-Joachim 
und Brigitte Lachmann 
zum 60. Hochzeitstag und 
wünschte alles Gute bei 
bester Gesundheit.

Zum 90. Geburtstag 
überbrachte der OV Herrn 
Günter Kreisel die besten 
Wünsche für Gesundheit 
und Lebensfreude.
Besonders bedankte sich 
Prof. Drechsler bei Herrn 
Kreisel für sein nach wie vor 
beispielhaftes Engagement 
im Gemeinwesen – u. a. 
beim Austragen unseres 
Cainsdorfer Boten.

Herr Jürgen Dürrschmidt,
der im Ortschaftsrat aktiv ist,
konnte sich über 
Glückwünsche zum 
70. Geburtstag freuen.

bester Gesundheit.
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Herr Jürgen Dürrschmidt,

Frühjahr

Die Spinne webt
ihr erstes Netz
junges Grün treibt wieder
Hoffnung
Wiesen glitzern frisch
im Tau
ich freue mich -
auf Licht
Erleuchtung.
© Hans-Christoph Neuert (1958 - 2011), 
deutscher Aphoristiker und Lyriker 

Wir wünschen allen ein schönes Osterfest!
Prof. Dr. Gerd Drechsler
im Namen des Ortschaftsrates

A� es Gute!A� es Gute!A� es Gute!
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Freundschaft und Beziehung sind zwei entscheidende und 
zentrale Faktoren im bio-psycho-sozialen Gefüge von uns 
Menschen. Sie prägen, beeinflussen und tangieren nicht nur 
unser tägliches Leben und unseren Alltag, sondern definieren 
uns auch maßgeblich als Persönlichkeit und unsere Entwick-
lung als Mensch. Dabei sollten wir wohlweislich unterscheiden 
zwischen Freundschaft und Beziehung.
Freundschaften sind wie ein bunter Blumenstrauß, der das Leben 
verschönern, bereichern und interessanter machen kann. An 
Freundschaften kann man sich „erfreuen“. Sie sind frei von ro-
mantischer Liebe, gleichwohl aber nicht minder intensiv und 
bedeutungsvoll für uns. In der Regel entstehen Freundschaf-
ten freiwillig. Schon im frühen Kindesalter reift der Wunsch: 
„Lass uns Freunde sein“. Will sagen, es gibt noch etwas 
„Stärkeres“ als das Freundsein. Auch haben Freundschaf-
ten zumeist die Eigenschaft, dass zwei Menschen gleiche/
gemeinsame Interessen verbindet, dass sie einen zumindest 
annähernd deckungsgleichen Wertekanon haben oder auf ähnli-
che/gleiche Lebenserfahrungen zurückblicken. Echte Freunde/
Freundinnen sind Wegbegleiter, die in guten wie in schlechten 
Zeiten zueinander, sich zur Seite stehen. Sie teilen Freud und 
Leid, schenken Vertrauen und unterstützen einander zumeist 
ohne Vorbedingungen. Eine tiefe Freundschaft ist ein höchst 
kostbares Gut, das durch Ehrlichkeit, Respekt und Verständnis 
genährt wird.
Beziehungen hingegen umfassen ein breiteres Spektrum 
menschlichen Zusammenseins und –gehens. Prägend für Be-
ziehungen sind nicht unwesentlich auch romantische, stark 
emotionale und familiäre Bindungen. Sie, diese Bindungen, 
sind fast immer von „starker“ Nähe, Intimität und auch von 
Erwartungshaltungen an den Anderen geprägt. Eine romanti-
sche Beziehung geht über Freundschaft hinaus, da sie oft von 
Liebe und Leidenschaft begleitet wird. In einer Familie sind 
Beziehungen durch Blutsbande und gemeinsame Geschichte, 
gemeinsame biografische Erlebnisse geprägt. Beziehungen 
erfordern gute Kommunikation, den Willen und das Vermögen 
zum Kompromiss und vor allem gegenseitige Akzeptanz. Sie 
können uns stark machen, sie können uns aber auch „vernich-
ten“, sie können uns fordern wie auch fördern. 
Trotz ihrer Unterschiede teilen Freundschaften und Beziehungen 
grundlegende Prinzipien und Gemeinsamkeiten. Freundschaften 
und Beziehungen erfordern Zeit, Aufmerksamkeit, Geduld und 
Pflege, um gedeihen und wachsen zu können. Beide sind nicht 
zu administrieren und einfach so mal festzulegen und beide 

sind immer relativ. Einmal entstanden, sind sie immer wieder 
neu zu erobern, neu zu gewinnen und stabil zu halten. Beziehun-
gen kosten Kraft und bedürfen Aufwand. Ein Schlüsselelement, 
um das erreichen zu können, ist eine ehrliche, respektvolle und 
wertschätzende Kommunikation zwischen den Beteiligten. 
Vertrauen, Respekt und gegenseitige Unterstützung bilden die 
Grundpfeiler, die jede Beziehung und jede Freundschaft stabil 
halten.
Das zur Theorie und was heißt das im konkreten, alltäglichen 
Leben? Freundschaften und Beziehungen sind nicht nur indi-
viduell bedeutsam, sondern spielen auch eine wichtige Rolle 
in der Gestaltung und Entwicklung des gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes und –lebens. Es ist unbestritten, gute und 
belastbare soziale Bindungen fördern ein positives soziales 
Klima und stärken den Zusammenhalt. 

Freundschaften können Brücken nicht nur zwischen verschie-
denen Kulturen und Lebensstilen bauen, sondern auch unsere 
Alltagsbewältigung und –gestaltung leichter und sinnstiften-
der beeinflussen. Während Beziehungen das Fundament für 
Familien bilden, sind in einer Welt, die gegenwärtig oft von 
Hektik, Individualismus, Protektionismus, Hass und Gewalt 
geprägt ist, starke und belastbare soziale Bindungen entschei-
dend für das Wohlbefinden unserer Gemeinschaft als Ganzes.
                                                                         Fortsetzung Seite 2

Freundschaft und Beziehung
Unterschied und Gleiches
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Cainsdorfer BOTE

Freundschaft ist eine wunderbare Brücke über 
die Abgründe des Lebens, gebaut aus Vertrauen, 
Verlässlichkeit und Verständnis.
Unbekannt 

Man mag es nicht glauben, aber es in der Tat so, die Fa. „Malerservice Thriene“ aus unserem Ortsteil in der Cainsdorfer Haupt-
straße 21 feiert am 10. Mai ihr 25-jähriges Firmenjubiläum. 
1999 gab´s den Startschuss der Gründung durch Uwe Thriene, der zwischenzeitlich seit dem 01.01.2022 die Geschäfte an seinen 
Sohn Karl übergeben hat. Die Tradition eines familiengeführten Betriebes setzt sich fort. Stabil in dieser schönen Tradition ist 
die Mithilfe der Ehefrau und Mutter Annett als die „gute Seele“ des Büros/ der Buchhaltung und der „großen Kleinigkeiten“ im 
vielfältigen Geschäft eines nunmehr 7 Mitarbeiter umfassenden Betriebes, wozu nunmehr auch wieder eine Auszubildende zählt.

Am 3. März 2024 haben sich die Türen zu unserer Schnitzaus-
stellung 2024 geschlossen und wir, das war der Schnitzver-
ein selbst und der OR, konnten eine sehr gute Bilanz ziehen. 
Durch ein reges Interesse der Bürgerschaft aus nah und fern, 
wurden die großen Bemühungen des Vereins und seiner Hel-
fer/innen belohnt. Dass auch die Presse und das Zwickauer 
Fernsehen unser Bemühen sehr umfangreich gewürdigt und 
popularisiert haben, freut uns sehr und würdigt die Arbeit 
der Protagonisten. Die Ausstellung selbst mit einem qualita-
tiv hohen Anspruch, die Freundlichkeit der Klöpplerinnen und 
die fürsorgliche Bewirtung durch die „Schnitzerfrauen“ haben 
eine Atmosphäre und ein Ambiente geschaffen, in denen man 
sich wohlfühlen und vor allem staunen konnte. Die Exponate 
und nicht zuletzt auch der thematisch erweiterte Märchen-
berg haben bei Kindern und Erwachsenen die Augen glänzen 
lassen.

SCHNITZAUSSTELLUNG IM TURNERHEIM

ORV, Prof. Drechsler mit Gunter Weiß, der Cainsdorfer Schnitzikone

VERANSTALTUNGSKALENDER 2024 -  UNSERE HIGHLIGHTS
27. April 2024 

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim

„Ein Dorf frühstückt 
mit Musik“ 
Live-Musik von den 
Honeymoons und mit 
Kinderspiel und Gaudi

8. Juni 2024 

15.00 – 17.30 Uhr im Turnerheim

Kinderdisco, mit DJ Hardy, Eintritt frei

und 18.00 – 24.00 Uhr im Turnerheim 

Erwachsenendisco mit „DJ Hardy“, 
Eintritt 7,00 Euro

17. August 2024
10.00 Uhr bis gegen 15.00 Uhr im Turnerheim 

Großes Kinder- und Familienfest 
mit Schausteller, Karussell, Rutschbahn, Hüpf-
burg, Bällebad, Möglichkeiten des Mitmachens, 
Bastelns, Knetens und Formens – das leiblich 
Wohl ist gesichert mit einheimischen Produkten 
und Anbietern
(Änderungen vorbehalten.) 

Nochmals der Appell an alle:
Ideen, Hinweise und Anregungen sind jederzeit willkommen 
und vor allem über Angebote zur Mitarbeit würden wir uns 
sehr freuen. 
Bedenken wir doch immer (vor allem die Kritiker), alle Helfer 
und Unterstützer sind „Ehrenamtler“, keine Profi´s und alle 
machen das aus der Motivation heraus, der Bürgerschaft 
in Cainsdorf und Umgebung etwas Gutes zu tun.

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim
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Freundschaft und Beziehung sind zwei entscheidende und 
zentrale Faktoren im bio-psycho-sozialen Gefüge von uns 
Menschen. Sie prägen, beeinflussen und tangieren nicht nur 
unser tägliches Leben und unseren Alltag, sondern definieren 
uns auch maßgeblich als Persönlichkeit und unsere Entwick-
lung als Mensch. Dabei sollten wir wohlweislich unterscheiden 
zwischen Freundschaft und Beziehung.
Freundschaften sind wie ein bunter Blumenstrauß, der das Leben 
verschönern, bereichern und interessanter machen kann. An 
Freundschaften kann man sich „erfreuen“. Sie sind frei von ro-
mantischer Liebe, gleichwohl aber nicht minder intensiv und 
bedeutungsvoll für uns. In der Regel entstehen Freundschaf-
ten freiwillig. Schon im frühen Kindesalter reift der Wunsch: 
„Lass uns Freunde sein“. Will sagen, es gibt noch etwas 
„Stärkeres“ als das Freundsein. Auch haben Freundschaf-
ten zumeist die Eigenschaft, dass zwei Menschen gleiche/
gemeinsame Interessen verbindet, dass sie einen zumindest 
annähernd deckungsgleichen Wertekanon haben oder auf ähnli-
che/gleiche Lebenserfahrungen zurückblicken. Echte Freunde/
Freundinnen sind Wegbegleiter, die in guten wie in schlechten 
Zeiten zueinander, sich zur Seite stehen. Sie teilen Freud und 
Leid, schenken Vertrauen und unterstützen einander zumeist 
ohne Vorbedingungen. Eine tiefe Freundschaft ist ein höchst 
kostbares Gut, das durch Ehrlichkeit, Respekt und Verständnis 
genährt wird.
Beziehungen hingegen umfassen ein breiteres Spektrum 
menschlichen Zusammenseins und –gehens. Prägend für Be-
ziehungen sind nicht unwesentlich auch romantische, stark 
emotionale und familiäre Bindungen. Sie, diese Bindungen, 
sind fast immer von „starker“ Nähe, Intimität und auch von 
Erwartungshaltungen an den Anderen geprägt. Eine romanti-
sche Beziehung geht über Freundschaft hinaus, da sie oft von 
Liebe und Leidenschaft begleitet wird. In einer Familie sind 
Beziehungen durch Blutsbande und gemeinsame Geschichte, 
gemeinsame biografische Erlebnisse geprägt. Beziehungen 
erfordern gute Kommunikation, den Willen und das Vermögen 
zum Kompromiss und vor allem gegenseitige Akzeptanz. Sie 
können uns stark machen, sie können uns aber auch „vernich-
ten“, sie können uns fordern wie auch fördern. 
Trotz ihrer Unterschiede teilen Freundschaften und Beziehungen 
grundlegende Prinzipien und Gemeinsamkeiten. Freundschaften 
und Beziehungen erfordern Zeit, Aufmerksamkeit, Geduld und 
Pflege, um gedeihen und wachsen zu können. Beide sind nicht 
zu administrieren und einfach so mal festzulegen und beide 

sind immer relativ. Einmal entstanden, sind sie immer wieder 
neu zu erobern, neu zu gewinnen und stabil zu halten. Beziehun-
gen kosten Kraft und bedürfen Aufwand. Ein Schlüsselelement, 
um das erreichen zu können, ist eine ehrliche, respektvolle und 
wertschätzende Kommunikation zwischen den Beteiligten. 
Vertrauen, Respekt und gegenseitige Unterstützung bilden die 
Grundpfeiler, die jede Beziehung und jede Freundschaft stabil 
halten.
Das zur Theorie und was heißt das im konkreten, alltäglichen 
Leben? Freundschaften und Beziehungen sind nicht nur indi-
viduell bedeutsam, sondern spielen auch eine wichtige Rolle 
in der Gestaltung und Entwicklung des gesellschaftlichen 
Zusammenhaltes und –lebens. Es ist unbestritten, gute und 
belastbare soziale Bindungen fördern ein positives soziales 
Klima und stärken den Zusammenhalt. 

Freundschaften können Brücken nicht nur zwischen verschie-
denen Kulturen und Lebensstilen bauen, sondern auch unsere 
Alltagsbewältigung und –gestaltung leichter und sinnstiften-
der beeinflussen. Während Beziehungen das Fundament für 
Familien bilden, sind in einer Welt, die gegenwärtig oft von 
Hektik, Individualismus, Protektionismus, Hass und Gewalt 
geprägt ist, starke und belastbare soziale Bindungen entschei-
dend für das Wohlbefinden unserer Gemeinschaft als Ganzes.
                                                                         Fortsetzung Seite 2

Freundschaft und Beziehung
Unterschied und Gleiches
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Cainsdorfer BOTE

Freundschaft ist eine wunderbare Brücke über 
die Abgründe des Lebens, gebaut aus Vertrauen, 
Verlässlichkeit und Verständnis.
Unbekannt 

Man mag es nicht glauben, aber es in der Tat so, die Fa. „Malerservice Thriene“ aus unserem Ortsteil in der Cainsdorfer Haupt-
straße 21 feiert am 10. Mai ihr 25-jähriges Firmenjubiläum. 
1999 gab´s den Startschuss der Gründung durch Uwe Thriene, der zwischenzeitlich seit dem 01.01.2022 die Geschäfte an seinen 
Sohn Karl übergeben hat. Die Tradition eines familiengeführten Betriebes setzt sich fort. Stabil in dieser schönen Tradition ist 
die Mithilfe der Ehefrau und Mutter Annett als die „gute Seele“ des Büros/ der Buchhaltung und der „großen Kleinigkeiten“ im 
vielfältigen Geschäft eines nunmehr 7 Mitarbeiter umfassenden Betriebes, wozu nunmehr auch wieder eine Auszubildende zählt.

Am 3. März 2024 haben sich die Türen zu unserer Schnitzaus-
stellung 2024 geschlossen und wir, das war der Schnitzver-
ein selbst und der OR, konnten eine sehr gute Bilanz ziehen. 
Durch ein reges Interesse der Bürgerschaft aus nah und fern, 
wurden die großen Bemühungen des Vereins und seiner Hel-
fer/innen belohnt. Dass auch die Presse und das Zwickauer 
Fernsehen unser Bemühen sehr umfangreich gewürdigt und 
popularisiert haben, freut uns sehr und würdigt die Arbeit 
der Protagonisten. Die Ausstellung selbst mit einem qualita-
tiv hohen Anspruch, die Freundlichkeit der Klöpplerinnen und 
die fürsorgliche Bewirtung durch die „Schnitzerfrauen“ haben 
eine Atmosphäre und ein Ambiente geschaffen, in denen man 
sich wohlfühlen und vor allem staunen konnte. Die Exponate 
und nicht zuletzt auch der thematisch erweiterte Märchen-
berg haben bei Kindern und Erwachsenen die Augen glänzen 
lassen.

SCHNITZAUSSTELLUNG IM TURNERHEIM

ORV, Prof. Drechsler mit Gunter Weiß, der Cainsdorfer Schnitzikone

VERANSTALTUNGSKALENDER 2024 -  UNSERE HIGHLIGHTS
27. April 2024 

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim

„Ein Dorf frühstückt 
mit Musik“ 
Live-Musik von den 
Honeymoons und mit 
Kinderspiel und Gaudi

8. Juni 2024 

15.00 – 17.30 Uhr im Turnerheim

Kinderdisco, mit DJ Hardy, Eintritt frei

und 18.00 – 24.00 Uhr im Turnerheim 

Erwachsenendisco mit „DJ Hardy“, 
Eintritt 7,00 Euro

17. August 2024
10.00 Uhr bis gegen 15.00 Uhr im Turnerheim 

Großes Kinder- und Familienfest 
mit Schausteller, Karussell, Rutschbahn, Hüpf-
burg, Bällebad, Möglichkeiten des Mitmachens, 
Bastelns, Knetens und Formens – das leiblich 
Wohl ist gesichert mit einheimischen Produkten 
und Anbietern
(Änderungen vorbehalten.) 

Nochmals der Appell an alle:
Ideen, Hinweise und Anregungen sind jederzeit willkommen 
und vor allem über Angebote zur Mitarbeit würden wir uns 
sehr freuen. 
Bedenken wir doch immer (vor allem die Kritiker), alle Helfer 
und Unterstützer sind „Ehrenamtler“, keine Profi´s und alle 
machen das aus der Motivation heraus, der Bürgerschaft 
in Cainsdorf und Umgebung etwas Gutes zu tun.

10.00 Uhr bis gegen 13.00 Uhr im Turnerheim


